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Genera! - Anzeiger für Wdba- und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag . I
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden !
Samstag beigegebenen ALnstrirte» Senntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg - l durch die Post bezogen im Lberamts - ^
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be- >

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige 1
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15 «
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag l
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 13O Samstag . 7. Wovemberr 1866 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 4 . Nov . Am 6 . No-

vember vollendet General v. Schacht¬
meyer . der früher Kommandeur des XIII .
(K. württembergischen) Armeekorps war ,
sein 80 . Lebensjahr . Der General ist
einer der ältesten Veteranen der Armee
und zugleich einer der „ Waffenschmiede "
des Deutschen Reiches.

Stuttgart , 3 . Nov . Wie verlautet ,wird , nachdem ein neuer Justizminister
an 's Ruder gekommen , von dem aus dem
Prozeß gegen die „ Schwab . Tagwacht "
wohlbekannten Amerikaner Schaber , ge¬
bürtig aus Unterheinrieth bei Weinsberg
beabsichtigt , die Wiederaufnahme seines
Falles zu betreiben. Schaber ist bekannter¬
maßen zun , Tode verurteilt und zu lang¬
jähriger Zuchthausstrafe begnadigt worden,weil er bei einer Schlägerei einen jungen
Mann erstochen hatte . Als er den größten
Teil seiner Strafe abgesehen, wurde Schaber
nach Amerika entlassen, von wo er seit
Jahren alles in Bewegung setzt, seine
von ihm stets behauptete Unschuld gericht¬
lich feststellen zu lassen .

— Bei dem bei den 8 württ . Jnf .-
Reg ., den 4 Kav .-Reg . und dem Pionierbat .
13 in diesem Jahre gehaltenen Preis -
schicßen sind unter den Offizieren Haupt -
mannFerlingder ersten Komp . Jnf .-Reg.
Kaiser Friedrich , dessen Komp, auch beim
diesjährigenPrüfungsschießen am besten ge¬
schossen und das Königsabzeichen erhalten
hat , und unter den Unteroffizieren Sergeant
Knauß und Vizefeldwebel Eisele (geb . aus
Wildbad ) der 7 . Komp. Gren .-Regts .Königin
Olga als beste Schützen hervorgegangen .
Die Ehrenpreise bestehen für den Offizier
in einem Jnf .-Offizierdegen neuen Modells ,
in dem auf der einen Seite der Klinge
„ Dem Hauptmann Ferling im Jnf .-Reg.
Kaiser Friedrich , König von Preußen Nr .
125 "

, auf der andern Seite derselben,
„ als besten Schützen 1896 " eingraviert
ist, für jeden Unteroffizier in einer sil¬
bernen Remontoirtaschenuhrmit doppeltem
Gehäuse . Auf der äußeren Seite des
Deckels ist der Namenszug des Königs
mit der Königskrone darüber eingraviert ,
während der innere Deckel das Bild des
Königs , von einer Widmungsumschrift
umgeben trägt .

Freudenstadt , 2 . Nov . Der Bau
eines Aussichtsturmes auf dem Kienberg,
zu welchem der hiesige Verschönerungs¬
verein einen Fonds gesammelt hat , ist
nunmehr beschlossen. Der Turm soll aus
einem Eisenkern mit Holzverschalung be¬
stehen und etwa 5000 Mk. kosten . Sradt -

baumeister Wäl die ist mit der Aufstellung
eines Planes und Fertigung des Kosten¬
voranschlags beauftragt .

Freu den st adt , 5 . Nov . Sonntag den
8. d . M ., nachmittags halb 4 Uhr findet
hier die Wander -Versammlung der deut¬
schen Partei statt . Die Tagesordnung
umfaßt folgende Punkte : 1 ) Begrüßung
durch Landtagsabgeordneten Stadtschult¬
heiß Hartranft , 2) Grundsätze und Ziele
der Deutschen Partei , Berichterstatter
Rechtsanwalt v, -. Schall . 3) Die Mittel
zur Verbreitung der Parteigruudsätze ,
Berichterstatter Prof . Hauber . 4 ) Berlin -
Siebleben -Ulm , ein vergleichender Rück¬
blick auf den nationalliberalen , den sozial¬
demokratischen und den demokratischen
Parteitag , Berichterstatter Rechtsanwalt
vr . Milczewsky . 5) Anträge aus der Ver¬
sammlung . Ein Bericht über den würt¬
tembergischenLandtag bleibt der im Jan .
n . I . stattfindenden Landesversammlung
Vorbehalten.

Heilbronn , 3 . Nov . Lokomotivfüh¬
rer Schaible ist nicht, wie die amtliche
Meldung besagt, gestorben. Schaible be¬
findet sich hier im Krankenhaus und wird
trotz seiner schweren Verletzung voraus¬
sichtlich mit dem Leben davonkommen.
Auf eine Anfrage wurde der „ Heilbr . Ztg .

"
mitgeteilt , daß sein Befinden zufriedenstel¬
lend sei . — Ueber das Eisenbahnunglück
wird der „ Frks . Ztg .

" geschrieben : Es ist
offenbar einem groben Verschulden beim
Rangieren zuzuschreiben , daß ein Teil des
Güterzuges — achtzehn teils beladene,
teils leere Wagen — über das horizon¬
tale Bahnhofterrain in Eschenau hinaus¬
gestoßen wurde . In diesem Augenblick
befand sich auf diesem Zugsteil nicht ein
einziger Bremser . Ein Wagenwärter'
sprang auf den schon im Lauf befindlichen
Zug . Er scheint unglücklicherweise einen
Wagen ohne Bremse erwischt zu haben
oder es ist ihm mit der einen Bremse
nicht mehr gelungen , die Wagen zum
Stehen zu bringen . Er blieb, den Tod
im Auge, auf seinem Posten und wurde
zerschmettert. Der Unglücksfall fordert
die Eisenbahnverwaltung auf , in den Bahn¬
höfen mit Gefäll besondere Sicherheits¬
maßregeln gegen das Durchgehen einzel¬
ner Zugsteile zu treffen.

Neckarsulm , 3 . Nov . Die Wein¬
gärtnergesellschaft hat bei heurigem Herbst¬
geschäft erstmals einen Petroleum -Motor
zum Betrieb von Traubenraspeln in Ver¬
wendung. Die Leistungsfähigkeit der
Raspeln ist gegenüber dem Handbetrieb
ganz bedeutend größer . Die ganze Ein¬

richtung bewährt sich vorzüglich und för¬
dert das rationelle Keltern der Trauben
wesentlich .

Tübingen , 2 . Nov . Die gegen den
Baumwart Fridolin Joachim aus Ober -
thalheim , OA . Nagold , wegen Mords
seiner Ehefrau erkannte Todesstrafe ist
laut „Ot . A .

" durch Allerhöchste Ent¬
schließung in lebenslängliche Zucht¬
hausstrafe umgewandelt worden.

Calw , 3 . Nov . Die Frau des Schäfers
Hoch mußte heute Abend kurz nach 6 Uhr
auf höchst beklagenswerte Weise ihr Leben
lassen . Sie war auf dem Heimwege be¬
griffen, als in der Nähe des Gärtner
Mayer '

schen Hauses ein scheu gewordenes
Pferd mit einem beladenen Wagen die
Stuttgarter Straße in gestrecktem Laufe
heruntcrstürmte . Frau Hoch wollte aus -
weichen , wurde aber vom Pferd nieder¬
geworfen und von dem Wagen überfahren ,
so daß sie mit eingedrücktem Kopfe liegen
blieb und nach einigen Minuten verschied .
Schrecklich zugerichtet wurde sie tot nach
Hause getragen . Das Pferd raste weiter
und konnte erst in der unteren Markt¬
straße zum Stehen gebracht werden , nach¬
dem der Wagen umgeworfen war . Es
ist ein wahres Wunder , daß nicht noch
weiteres Unheil angerichtet wurde.

Ulm , 2 . Nov . Gestern Nachmittag
hat sich in der Garnison Wiblingen der
Wachtmeister Hahn erschossen. Derselbe
hat Kastengelder unterschlagen und auch
sonst bedeutende Schulden gemacht . Hahn ,
ein Norddeutscher, hinterläßt eine Frau
und drei kleine Kinder . Das Unglück
des Mannes war , daß er über seine Mit¬
tel gelebt hat .

Mergentheim , 4. Nov . An der
württ .-bayr . Grenze kamen dieser Tage
2 schwere Verbrechen vor . Die eine Mord -
that wurde auf der Landstraße von Nöt¬
tingen a . d . T . nach Riedenheim verübt .
Der 17jährige Sohn des Landwirts Rot
von Riedenheim hatte mit 2 Wagen und
in Begleitung seines Knechtes Getreide
nach Weikersheim geführt . Auf dem
Rückwege fuhr Rot mit den Ochsen vor¬
aus , während der Knecht etwa 10 Mi¬
nuten nach ihm mit dem Pferdefuhrwerk
in Weikersheim abging . Plötzlich sah Letz¬
terer , der in Begleitung eines Bauern war ,in der Dunkelheit den Wagen seines Herrn
auf der Straße stehen und die Ochsen
ruhig im Graben grasen . Nichts gutes
ahnend , eilten die Beiden hinzu und fan¬
den den jungen Mann unter dem Wa¬
gen blutüberströmt in den letzten Zügen.
Bei näherer Untersuchung stellte sich her-
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aus , daß die Schlagader des Halses durch¬
schnitten und ihm an den Schläfen starke
Verletzungen Leigebracht waren . Das
Geld und die Uhr des Ermordeten fehl¬
ten , woraus zu schließen ist, daß man es
hier mit einem Raubmord zu thun hat .
Untersuchung ist eingeleitet . Von dem
Thäter fehlt bis jetzt jede Spur . — Die
2 . Mordthat kam in Gerchsheim vor .
Ein von Nöttingen gebürtiger Mann brach
im Hause einer sehr vermöglichen Witwe
ein , versetzte der Frau einen Schlag auf
den Kopf , schleppte dieselbe über die Straße ,
wo er sie an ein gegenüberliegendes Haus
warf , wo die Frau andern morgens tot
anfgefunden wurde . Der Thäter , der ,
ohne zu rauben , entfloh , wurde am an¬
dern Tag in einer Wirtschaft in Sonder¬
hofen verhaftet nnd bei dem Bezirksge¬
richt Dchsenfnrt eingeliefert .

Rundschau .
Pforzheim , 5 . Nov . Die ledige »

Karoline Ruf von hier hatte gestern in
Neuenbürg in verschiedenen Kaufläden
Betrügereien verübt . Sie wurde von
zwei württemb . Landjägern gestern Abend
hier ermittelt , verhaftet und nach Neuen¬
bürg verbracht .

Karlsruhe , 4 . Nov . Die heutige
Generalversammlung der deutschen Me¬
tallpatronenfabrik , in welcher 17 Aktionäre
mit 3877 Stimmen vertreten waren , ge¬
nehmigte einstimmig den mit der Firma
Löwe und Compagnie , Aktiengesellschaft
Berlin , abgeschlossenen Vertrag betreffend
die Uebernahme ihrer Gewehrfabriken
und die Beteiligung an solchen . Die
deutsche Metallpatronenfabrik gewährt da¬
für an die Aktiengesellschaft Löwe 6 Mil¬
lionen Mark vom 1 . Jan . 1897 dividen¬
denberechtigte Aktien und 1,757,500 Mk .
bar , sowie ein näher zu fixierendes Eut -
geld für die vorhandenen Vorräte .

Berlin . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , ist schon jetzt in den Kreisen
des deutschen Gewerbes eine so große
Sympathie für die Beschickung der Pa¬
riser Weltausstellung zum Ausdruck ge¬
langt , daß die Frage , ob der Deutschland
zur Verfügung stehende Platz ausgefüllt
werden wird , gegenstandslos geworden
ist . Es handelt sich vielmehr jetzt schon
darum , zu erwägen , wie der Platz znm
größtmöglichsten Vorteil des deutschen Ge¬
werbes ausgenutzt werden kann . Wie
bekannt , sind in Paris für sämtliche aus¬
stellenden Nationen 12 Hektare zur Ver¬
fügung gestellt . Bedenkt mau , daß die
Zahl dieser Nationen sehr groß ist, und
weiter , daß auf den 12 Hektaren 22
Ausstellungsgruppen untergebracht werden
sollen , so wird man ermessen können , wie
verhältnißmäßig beschränkt der Raum sein
wird , der für die einzelnen Gewerbszweige
der einzelnen Nationen vorhanden ist .
Bei dieser Beschränkung des Ausstellungs¬
raumes ist es selbstverständlich , daß auch
in Deutschland für die einzelnen Indus¬
triezweige die Pflicht erwächst , sich in Be¬
zug auf den Umfang und die Anzahl der
zur Ausstellung zu bringenden Gegenstände
Beschränkung aufzuerlegeu . Es kann nicht
darauf ankommen , daß Deutschland von
allem , was es produziert , Proben auf
der Pariser Ausstellung vorführt , es muß
vielmehr in jedem Gewerbszweige so ver¬
treten sein , daß die Höhe der Entwickel¬
ung desselben deutlich erkennbarist . Deutsch¬
land muß , wenn anders es auf der Aus¬

stellung nicht gegen andere Nationen in
unvorteilhafter Weise abstechen will , ans
die sorgfältigste Auswahl der zur Aus¬
stellung angemeldeten Gegenstände den
größten Wert legen .

Bern , 4 . Nov . Wie die „ Frkf . Ztg .
"

meldet , hatte Johann Orth ( Erzherzog
Johann von Oesterreich ) bei der Bank
von St . Gallen und bei der Freiburger
Kantonalbank je eine Million Franken
hinterlegt . Da das Ehepaar Orth ver¬
schollen ist , verlangen jetzt die Erben der
Frau Orth beim Kantonalgericht in St .
Gallen die Herausgabe der hinterlegten
Gelder .

— Ueber die Hungersnot in In¬
dien schreiben die „ Daily News " Der
Preis der Lebensmittel ist schon jetzt
doppelt so hoch wie vor zwei Jahren um
diese Zeit . Not muß eintreten , selbst
wenn Regen fällt . So schlimm, wie die
Hungersnot des Jahres 1876 war , durfte
die jetzige jedoch keinesfalls werden . Drei
Millionen Acres sind jetzt durch künstliche
Bewässerungs - Anlagen mehr beschütztgegen
Regcnmangcl als 1876 . Tausende von
Meilen Eisenbahnen durchziehen gegen¬
wärtig das Land . Daneben besteht der
sogenannte „ Hungersnotkodcx "

, welcher
alles vorschreibt , was jeder Beamte im
Falle eines Notstandes zu thun hat Der
Kodex setzt genau fest , wie die Notbauten
betrieben werden , wie die milden Gaben ,
wie die Nahrungsmittel verteilt werden
sollen . Grundbesitzern werden Vorschüsse
gemacht , damit sie Anlagen , besonders
Bewässerungsanlagen ausführen können .
Nur in AusnahmefäUen läßt die Regierung
Getreide hinschaffen . Lieber schafft sie
Arbeit bei den Notbautcln und bezahlt
für die Arbeit . . . . Die Löhne bei den
Notbauten sind natürlich so niedrig , daß
die Leute sich nicht darnach zurück sehnen ,
wenn sich die Zeiten bessern . Weiter
werden Volksküchen zur rechten Zeit er¬
öffnet nnd Rasthäuser auf den Landstraßen
angelegt .

Vermischtes .
Nordheim , 3 . Nop . ( Ein heiteres

Vorkommnis ) trug sich beim Weinkauf
hier zu . Ein Käufer handelte den Preis
für den Eimer aus mit der Zugabe , daß
er jedem Kind des Weingärtners 1 Mk .
als Geschenk gebe . Durch Zureden ließ
er sich ( in der Annahme , der Verkäufer
habe nur drei Kinder ) bewegen , jedem 2
Mark zu geben . Der Vater rief nun
seinen Kindern nnd stellte dem Wirt acht
Familicnsprossen vor , worüber der Käufer
anfangs etwas verblüfft war , aber schließ¬
lich zum bösen Spiel gute Miene machte
nnd seine acht Zweimarkstücke den vor
Freude strahlenden Kindern verabreichte

(Eine Geizige .) In Courbevoi ,
vor Paris , ist in der Rue des Roses die
86jährige Rentnerin Couillard tot ge¬
funden worden . Todesursache : Hunger .

Es fanden sich Wert - und Kunstsachen
in ihrer Wohnung , die 50000 Francs
wert sind und von ihrem früheren Ge¬
werbe , Trödlerin , herrühren . Die Grei¬
sin war Besitzerin des Hauies , das sie
bewohnte , und das ihr 5000 Francs Miete
einbrachte . Frau Couillard hatte sich
ans Geiz das Notwendigste versagt und
war schließlich zu schwach, um sich Nah¬
rung zu holen .

(Auf der Vizinal b ahn .) „ Zum
Teufel , Kondukteur , heute geht 's aber
wieder gar nicht vorwärts ! " — „ Ja ,
wisfen ' s , gnä ' Herr , im Packwagen haben
wir drei Körbe mit Krebsen , und die Luder
arbeiten halt so viel rückwärts ! " — —
( Mißver stand e n . ) „ Hr . Kommerzienrath
ich preise mich glücklich , in Ihrer Tochter
meine zukünftige Frau gefunden zu haben ! "
— „ Glaub ' s , bei einem Finderlohn von

zweimalhunderttausend Mark ! ''
(E >n Briefwechselzwischeu Gläu -

biger und Schuldner . ) Sehr geehrter
Herr Brösel ! Sie sandten mir gestern
als Jahreszinsen der Ihnen am i . Okt .
1895 geliehenen 2000 Mk . per Postan¬
weisung . 70 Mk . Da ich Ihnen den Be¬
trag zu 4 Prozent lieh , liegt hier ein
Irrtum Ihrerseits vor . Die Zinsen be¬
tragen nicht 70 , sondern 80 Mk . Erge¬
benst ! Milde . — Sehr geehrter Hera
Milde ! Auf Ihren Brief wegen der Zinsen
teile ich Ihnen ergebenst mit , daß ich meine
4prozentigen Anleihen in 3stsprozentige
konvertirt habe ; die Sache hat also ihre
Richtigkeit . Ergebenst ! Brösel . (L , Bl . )

( Schwere Referenzen .) Reisender
(zum neugebackenen Matcrialwaaren -
händler , bisherigen Hausknecht ) : „ Und
wie viel darf ich Ihnen von Rosinen
senden ? " — Händler : „ Na , senden Sie
mir 5 Zentner ! " — Reisender : „ Und
von Muß ? " — Händler : „ Na , auch 5
Zentner ! " — Reisender : „ Wie stets denn
mit Referenzen ? " — Na , da können Sie
mir auch 2— 3 Zentner mitschicken ! "

( Kaltblütig .) Gast : „ Die Sem¬
meln sind so hart , daß man sie mit dem
Messer nicht schneiden kann ! " — Kellner :
„ Vielleicht eine kleine Säge gefällig ? "

Marktberichte .
Stuttgart , 4 . Nov . ( Nordbahnhof .)

Zufuhr : 28 Waggon . Preis per Ztr . 7
Mk . bis 7 Mk . 40 Pfg .

Stuttgart , 5 . Nov . ( Kartoffel - und
Krautmarkt . ) Zufuhr 500 Ztr . Preis
per Ztr . 3 Mk . 40 Pfg . bis 3 Mk . 80 Pf .
— Filderkraut : Zufuhr 1600 Stück . Preis
per 100 Stück 16 — 18 Mk .

Oberkirch , Baden , 3 . Nov . Wein -
preise . Der Herbst ist im Bezirke nahe¬
zu beendet und sind sowohl Quantität
als auch Qualität recht befriedigend aus¬
gefallen . Die Preise bewegen sich zwischen
45 — 70 Mk . pro 150 Liter . Das Mostge¬
wicht beträgt 70 bis 85 Gr . nach Oechsle .

Lr » iü « Iijx « 8vtritv iii »
7 Llstsr solider 8tokk rum ZLnrsn lkleiä kür LIK. 1 .5V kkönnigv .

Lti6viot8 ) viagonal
äoppsivrsit solid . Eoalitüt

L 75 kk§ . pr . Llstsr

LI II8l < >
suk Verlangen
lrsnko ins Usus

Velontlutz
in modsrnstsn Serben

L 65 ? kA . pr . Llstsr
kreinvwiiene 8psgnoiett fianeils s SS i-lennige per IVIeter

vsrssndsn in sinselnsn Llstern krsnoo ins Rens , nsnssts Llodsvildsr Arktis
II n 1H Z7 H 11 L n « . , 7>1» Iir .

8spnrat -L.lnsilnnA kür Hsrrsnkleidsrstoiks :
» « xlriit von LIK . 1. 35 kkA., Ulllkvlat « von LIK. 1 .S5 kk§ . SN psr Llstsr .
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Kas -kabrit Vilckbaä
empfiehlt

prims 6ss -6o? I<8 von I 100 6tr . ä Illllt. l .20 .
„ I^lu88-6oslt8 „ I — >00 „ „ „ 1 .30.

Bei Abnahme von 100 Centner je 1ü Pfennig billiger . — Ab Gasfabrik.

i l d b a d .

Geschäfts- Eröffnung und Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft Wildbads und Umgebung die ergebene

Mitteilung , daß ich in meinem elterlichen Hause eine

Ltrklrkrrk rjr ^ ^ ^
lre-
!re.

j-e-

eröffnet habe . Es wird mein aufrichtigstes Bestreben sein , durch reelle ^
und gediegene Arbeit das Wohlwollen einer werten Kundschaft zu er-
werben . Hochachtungsvoll ^

Oarl Bed .
'WSräjrlS , soiüE -. ^

H .8 . Empwhle mich zugl . im Anfertigen schmiedeiserner Schubkarren . ^

ktzffffffO Wtz » ffff6
-« nur eigenes^ selbstgezogenes Gewächs . -

Barnhalter - , Umweger - nnd Neuweierer -
Vksiss - Vlsins , sowie Affenthaler Rothweine der
Jahrgänge 1892 , 1893 , 1894 und 1895 von 40 Pfg . an
bis Mk . 1 .40 per Ltr . empfehle unter voller Garantie der
Reinheit.

. . . . . Muster billigst .
Hrrill TTvi -Z , Wcinbelgbcsitzcr

8ükl i . Baden.

Hotel - DiurilMuuStzn
Betten

sswum
Letttsilsrn

c> ß C a cr r e
^ ^ ^ ff^eiu « « - » « «ff

Aaumwo5 - Waren
<- » rNr » « ir , l8 « lkI » rNveZre » eto

8pee >aliiäi in ligebrsug , ffsnlllüebki-n
rnit oingervebten Wcrrnen .

^ forzheirn
Während der 8 » i8 « n fortwährend H « i» ül »er «Ii 'vi -

I» « i» «llert Kv8v >» n «» vlLV «iK K» riiivrtvi >

Hamen- n.
von INsnIr 1 .30 an

I»l8 U » ,Iv „ I»« kl » te » »»8tem Alockvillvi » , welche meine Frau pvrsöi »-
IjivI» ln I» » t . — Reparaturen und Umänderungen wer -
den bereitwilligst ausgesnhrt .

L-url Dtlszrls im Nathiins .

Revier Wildbad .

Stammholz - Verkauf.
Am Freitag den 13 . November

Mittags IIUs Uhr
aus dem Rathaus in Wildbad

Obere Erberghnt (nur aus Abt. Lehm¬
grube , Pslanzgarten , Muckenwäldle ,
Wasserfalle , Blockhausebene u Botten-
Wasen ) Nadelh . -Langholz I .—IV. Cl .
322 Fm . (daruter 55 Fm . Forchen )
und Nadelh. -Sägholz I. —III . Cl .
l12 Fm . (darunter 4 Fm. Forchen .)

Meisternhnt Nadclh . - Langhclz I . — IV.
Cl . 638 Fm. (darunter 19 F .. i .
Forchen ) und Nadelh . - Sägholz I .—III .
Cl . 199 Fm . ( darunter 6 Fm . Forchen );
4 Eichen mit 3 Fm . IV. Cl .

t)OOOOOOOOOOOOOll

o Wein - Kandlung 8
voo

von

0iir . Lvmpl
empfiehlt ihr großes Lager reinge -

0 haltener in- und ausländischer Weine,
0 in allen Preislagen . Faßweise und

von 1 Liter ab .

ooo
0o
0

Ooooooooooooooo

MK
Die

Allerbesten
Brustbonbons sind und bleiben ent¬
schieden

Enrl tnil 6 allein ächte

Spitzwegerich -
Brustbonbons

U in Paketen ä 10, 20 und 4V Pfg . , Spitz¬
weg. -Brustsaft in Flaschen L 50 und
100 Pfg . Beste Hausmittel bei jedem
Husten . Heiserkeit Katarrh u - s . w . Nur
acht zu haben in Wilbbad bei Dr - Metz¬
ger Apoth . in Calmbach bei W . Locher.

1SSSL
Neusil Vviil
liefere die IVO « Liter Mk 210
bis Mk. 250 ab Hier Netto Lasse .
Fässer sind einzusenden .

Prsn2 Lrsnnklsolc , Weingut
Lolrloss Luppsrvolk , Dckeslrsim, Pfalz.

Sie glauben nicht
welchen wohlthiitigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche Wa¬
schen mit :

8krMM
'8MöMiIed8kiie

v . Bergmanns Co, Drcsden-Radebeul
(Schutzmarker „Zwei Bergmänner ")

hat . Es ist die beste Seife für zarten,
rosigweiszen Teint , sowie gegen alle
Hantunreinigkeiten; L St . 50 Pf . bei
Apotheker Dr . Metzger und Emil Nutz .

OlZSl ' NSN ,
irAueLi - n . W A ^ sIr

empfiehlt O . Icsibs .̂

König -Karlstr .
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Lu Kaden in äen meisten I<oIoni »I« s»r«n- .
vroguen - nnä 8eifenkamllungen .

Vf . Hiompsvn
'
s

!86lk6NMlvtzr
ist Nus Ziest «

« rrä Ü2L Ssisvaueli toLLILAshs unä sssq .ixsxQshs

Vasobmitlel äor Volt .

s( vin Hustenmittel
UbsntnM 0n . t - inklenms ^ si »' »
8slus - 8ondans . Erhältlich in
Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln L 1 Mk bei :

Cond . G. Lindenberger .

Llun aelits ^enan unk äsn Namau , ,Or . Tnompson "
nnä 6io 8etmt2ing .rk6 , ,2olivtsn " .

^ ieäö 1nA6n in Vlilrlksil bei Kuslsv ttsnimsn , llsnivl
Tnsiken .

Viavvl Suppeuwürze hat alle Vorzüge der Haltbarkeit , Aus'
_ giebigkeit und Billigkeit und ist in Original - Fläschchen
von 65 Pfg . an zu haben bei Gnstab Hammer , Colonialwaarenhandlung.

Bestens empfohlen werden Maggi 's praktische Gietzhiihnchen zum spar-
samen und bequemen Gebrauch der Suppenwürze.

0MM8VNIM6
66NOIsis in

Itatllriiobes klinerslvmsser.
lltukei ^russ « « I IkunKes

Lerrtliekerseits bestens eniptoblsn
Lenersl-Vertreter : Usinsn , vkorrdeim .vis virsstion : kt «rvlst « ii » , tkitvi , llbeinprevinr.

Rieäsrlaxs in Viüllbail bei I » II . 1 «« »Z»«« , Sutttsr .

I

LL

vsutsensr '

ßeirtliek ewptvbisn. j
D ' /l § 1. ^r s . , 2 ^ r , 3 . ste . !

2u babsu bei tttll
> vr . Al «t ^Kvr .L.potbslcsr >
D in >V i > ,lt »n <t . D

Schöne

ememe

Litton en,
Orongtli

Moroilkn,
empfiehlt Linöenbergev .

Conditor .

gegründet 1833 . Weorgarrifirt 186 S.
Lebens -, Renten - unö Kapitalverstcheruugs-Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit, unter Aufficht der Kgl. Württ . Staatsregieruug . Aller
Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

Außerordentliche Reserven : . . . Versicherungsstand:über 5 Millionen Mark . - - ca . 42 Tausend Policen .
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wildbrett in Wildbad.

Trotz Aufschlag offerire ich :
I» grosse blaue Inaubsn üil . 14.

1894 Lonntken „ 15 . —
I» «895 „ „ 16. -
Lxtra Qualität 6o . „ 18 . -
LIvme koeinen „ 18 .
Lxi^a Lieme „ 20.
ttoiläml. Weinruelrel' „ 30 .
Weinsteinsäure , präp . Weinstein ,
Tannin , reingezüchtete Weinhese, alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Quirin . HLillsr ,
Bühl i B .

Keörannter Kaffee
mit llem käiEen
ein vorzüglicher ,

preiswürdiger und ächter
Bohnenkaffee ,

ist zu SV und 80 Pf . pr . ' / - Pfd . -
Packet zu haben in

Wildbad bei o . Tneidvn .

Beste und billigste Bezugsquelle fürgäränurt
eue, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

IZettkoäei 'n .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? be¬
liebige Oiiaiitum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 6 » Pfg . . 80 Pfg -, 1 M . , 1 M. 25 Pfg .
und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb -
danuen 1 M. 60 Pfg . und 1 M . 80 Pfg . ;
Polarfederu : halbweiß 2 M„ weiß2 M . 30 Pfg . und 2 M . 50Wg . ; Silberweiße
Bettfcdern 3 W . , 3 M . 50 Pfg ., 4 M ., 5 M . ;
icrner : Echt chinesische Ganzdauuen <sehr
fiillkräfüg) 2 M . 50 P >g. und 3 M. Verpackung

, ,-uinKoslenpreise. — VeiBeträqen von mindestens 75M .
z Lkab. — NichtciefallcndeS bereilw. zurückgenommen .
I I'ecllcr L (ft) , in Hei 't'oi 'll in Westfalen .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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